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Ministerial-Bekanntmachungen.
[161 I. Im Anschluß an die Ministerial-Bekanntmachung vom 17. Februar
1877 (Seite 20 des Regierungs-Blatts) wird hierdurch auf Grund von neuer-
dings mit dem Auswärtigen Amte in Berlin gepflogenen Verhandlungen und
im Einverständniß mit dem Großherzoglichen Ministerial-Departement des
Aeußern Folgendes bestimmt:

Den beglaubigten Registerauszug über Sterbefälle von Ausländern,
welcher nach der ebenangeführten Ministerial-Bekanntmachung von dem Standes-
beamten dem zuständigen Amtsgericht einzureichen ist, hat das letztere, wie
bisher, zunächst seinerseits zu beglaubigen. Hierauf hat das Amtsgericht die
Legalisation seiner Beglaubigung durch den betroffenen Landgerichts-
Präsidenten (8 23 des Ausführungs-Gesetzes vom 20. März 1879 zu dem
Deutschen Gerichtsverfassungs-Gesetze — Seite 113 des Regierungs-Blatts —)
beizubringen und, nachdem dies geschehen, den Registerauszug an das Groß-=
herzogliche Ministerial-Departement des Aeußern einzusenden,
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